
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
„Der Herbst trägt mehr Gold in seinen Taschen als alle anderen Jahreszeiten.“  

                                                                (Jim Bishop)  
 

In diesem Sinne wünscht der ÖJGV allen Jagdhundefreunden, die 
Zeit und Muße, diesen reichen Monat gemeinsam mit Euren 
Jagdhunden genießen zu können. 
 
 
 
UNSER PRÄSIDENT BLICKT AUF DIE SPFS 
2025 ZURÜCK 
 
Am 24./25.10.2025 veranstaltete der ÖJGV in Zusammenarbeit mit 
dem Linzer Jagdhundeprüfungsverein im Raum Bad Leonfelden / 
Vorderweißenbach die 44. Schweißprüfung des Österreichischen 
Jagdgebrauchshundeverbandes (ÖJGV) in Form der 
Schweißprüfung mit Fährtenschuh. 
Bei dieser hochwertigen Prüfung haben die Gespanne eine 
zumindest 20 Stunden stehende Übernachtfährte mit einer Länge 
von zumindest 1.200 bis höchstens 1.400 Schritte, getreten mit 
einem Fährtenschuh mit Rotwildschalen, zu arbeiten, wobei 
lediglich 0,1 lt Schweiß verwendet wird. 
 
Am 24.10. wurden durch die Leistungsrichter in Begleitung der 
Revierführer insgesamt 20 Fährten für alle Gespanne getreten. 
Bei gutem Unterwuchs und größtenteils moosigem Boden wurden 
für alle Gespanne einigermaßen gleichwertige Verhältnisse 
gewährleistet, da sämtliche Fährten in einem zusammen- 
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hängenden Waldgebiet der Reviere Bad Leonfelden II und 
Brunnfeld untergebracht werden konnten. 
 

 
 
Beim traditionellen Grünen Abend im Suchenlokal 
„Schmankerlwirt“ in Vorderweißenbach, hervorragend musikalisch 
umrahmt vom Parforce Jagdhornbläsercorps Nordwald unter 
Hornmeister Johannes Konrad, konnten vor Verlosung der Fährten 
und Zuteilung der Gespanne zu den jeweiligen Leistungsrichtern in 
einem festlichen Rahmen unter anderem der Landesjägermeister 
von OÖ Herbert Sieghartsleitner, der Landesjagdhundereferent 
von OÖ Andreas Hochmayr, der Obmann des Linzer 
Jagdhundeprüfungsvereines und Bezirksjagdhundereferent 
Michael Carpella, sowie das Urgestein des ÖJGV Leopold Ivan 
begrüßt werden. 
In ihren Ansprachen betonten die Ehrengäste die Wichtigkeit des 
Jagdgebrauchshundes nicht nur für die Jagd, sondern auch in der 
breiten Öffentlichkeit, wo die Jagdgebrauchshunde auf positive 
Resonanz stoßen.  
 
Bei der am nächsten Tag bei schwierigen Verhältnissen auf Grund 
des zum Teil drehenden starken Windes und des immer wieder ein-
setzenden Regens abgehaltenen Prüfung, traten schließlich 19 
Gespanne an, wobei zum Teil hervorragende Leistungen gezeigt 
wurden.  
Lediglich 2 Gespanne konnten diese anspruchsvolle Prüfung nicht 
bestehen. 
 
 

Ehrengäste Leopold 
Ivan, LJHR Andreas 
Hochmayr, LJM 
Herbert Sieghartsleitner 
mit Präsident Mf Dr. 
Walter Anzböck (vlnr) 



 
 
Insgesamt konnten letztlich 7 Hunde im I. Preis (ein Kurzhaar-
Dackel, eine Tiroler Bracke, ein Labrador Retriever, ein Kleiner 
Münsterländer, ein Deutschkurzhaar, ein Englisch Springerspaniel 
sowie ein Rauhaar Dackel) mit vollen Punkten, also ohne Abruf, 
bestehen, 4 Gespanne im II. Preis (1 Abruf) sowie 6 Gespanne im 
III. Preis (2 oder 3 Abrufe). 
Jedes Stück wurde traditionell von Jagdhornbläsern am Ende der 
Strecke verblasen. 
 
Bei der anschließenden Preisbekanntgabe im Schmankerlwirt, 
abermals umrahmt von den Jagdhornbläsern, konnten der 
Bezirksjägermeister des Jagdbezirkes Urfahr-Umgebung, LAbg. 
Bgm. DI Josef Rathgeb, sowie der Bürgermeister von Bad 
Leonfelden Thomas Wolfesberger als Ehrengäste begrüßt werden, 
die in ihren Ansprachen auf die hervorragenden Leistungen der 
Hunde und deren Bedeutung für die Jagd verwiesen, aber auch ihre 
Freude darüber zum Ausdruck brachten, dass diese Prüfung im 
Raum Bad Leonfelden/Vorderweißenbach abgehalten wurde. 
 

 
 
 
 
 
 

Siegergespann Michael Nößler mit Ciko von Werlacke mit BJM DI Josef Ratgeber, BGM  
Thomas Wolfesberger und Präsident des ÖJGV Mf Dr. Walter Anzböck samt Jagdhornbläsern 



 
 
Der Dank gilt neben den Reviergebern und Revierführern, ohne die 
eine derart hochwertige Prüfung nicht veranstaltet werden könnte, 
vor allem dem Linzer Jagdhundeprüfungsverein, allen voran deren 
Obmann Michael Carpella samt Gattin Sonja, die die gesamte 
Prüfung perfekt vorbereitet haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Prüfung konnten sich die Leistungsrichter und 
Vorstandsmitglieder des ÖJGV ein eindrucksvolles Bild von der 
Stadt Bad Leonfelden, der wald- und wiesenreichen Umgebung, der 
Freundlichkeit der örtlichen Bevölkerung, sowie dem Engagement 
der gastgebenden Familie des Schmankerlwirtes, Inge & Arnold 
Lummerstorfer, die einen Einblick in die eindrucksvolle vor einigen 
Jahren auf dem Anwesen neu errichtete Kapelle gewährten, 
machen. 
 
Präsident Mf Dr. Walter Anzböck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Parforce 
Jagdhornbläsercorps 
Nordland 



 

 
   ERGEBNISLISTE 

Schweißsonderprüfung mit 
Fährtenschuh 2025 

    

    (Anzahl der Hunde: 22)     

          

1. Preis  

 Rasse G ÖHZB-
Nr 

Name Feld Wasser Wald Gesamt Rang 

A 

KD R 9744 CIKO VON DER WERLACKE   
(Los-Nr: 7)  

   64 1/22 

Hundeführer Michael Nößler, 9400 Wolfsberg, St. Stefaner Straße 33  
Eigentümer Michael Nößler, 9400 Wolfsberg, St. Stefaner Straße 33  
Züchter WILHELM RAPOLDI A-9131 LEIBSDORF STRÖGLACHERSTRASSE 12  

B 

TIBR R 3908 CATO VON DER WIRTSALPE   
(Los-Nr: 9)  

   64 2/22 

Hundeführer Wolfgang Ramsl, 4860 Lenzing, Atterseestrasse 113  
Eigentümer Wolfgang Ramsl, 4860 Lenzing, Atterseestrasse 113  
Züchter FRIEDRICH LUBLASSER A-9900 LIENZ ST JOHANN/WALDE 13  

C 

LR R 16080 ENZO VOM STIEFINGTAL   (Los-
Nr: 14)  

   64 3/22 

Hundeführer Werner Reicher, 8421 Schwarzautal, Unterlabill 18  
Eigentümer Werner Reicher, 8421 Schwarzautal, Unterlabill 18  
Züchter Franz PRUTSCH Langfeld 8a, 8410 Wildon  

D 

ESS H 2094 ELFRIEDA VOM MÜRZER 
OBERLAND   (Los-Nr: 1)  

   64 4/22 

Hundeführer Walter Aigner, 4802 Ebensee, Am Grünanger 7  
Eigentümer Walter Aigner, 4802 Ebensee, Am Grünanger 7  
Züchter RUPERT TABERHOFER & SUSANNE TABERHOFER A-8680 MÜRZZUSCHLAG 

ANZENGRUBERGASSE 16 
 

E 

KLMÜ H 10040 BERA v. GOLMANGUT   (Los-Nr: 
22)  

   64 5/22 

Hundeführer Rudolf Buder, 4451 Garsten, Dambachstraße 139  
Eigentümer Rudolf Buder, 4451 Garsten, Dambachstraße 139  
Züchter DR. REINFRIED WINZIG A-4596 STEINBACH AN DER STEYR PIESLWANG 17  

F 

DK R 23566 SAM v. GRASNITZBRÜNDL   
(Los-Nr: 13)  

   64 6/22 

Hundeführer Franz Gößl, 2265 Drösing, Florianistraße 2  
Eigentümer Franz Gößl, 2265 Drösing, Florianistraße 2  
Züchter ALBIN HAIDL A-3820 RAABS/THAYA MODSIEDL 24  

G 

RD H 26098 OLI ZE SKLENEHO KOPCE   (Los-
Nr: 5)  

   64 7/22 

Hundeführer Hanspeter Grüneis, 4501 Neuhofen an der Krems, Grundstr.68  
Eigentümer Hanspeter Grüneis, 4501 Neuhofen an der Krems, Grundstr.68  
Züchter MIROSLAV VITEK CZ-75364 BELOTIN BELOTIN 291  

          

2. Preis  

 Rasse G ÖHZB-
Nr 

Name Feld Wasser Wald Gesamt Rang 

A 

DDR H 13767 ZERA VON DER 
MORGENPIRSCH   (Los-Nr: 16)  

   58 8/22 

Hundeführer Reinhard Buresch, 2304 Wagram an der Donau, Nr. 43  
Eigentümer Reinhard Buresch, 2304 Wagram an der Donau, Nr. 43  
Züchter JOHANN HIRSCH A-2305 ECKARTSAU WITZELSDORF 93  



 

B 

DTR H 315 MARIENDALS RED NOSE 
URQUELL   (Los-Nr: 19)  

   56 9/22 

Hundeführer Doreen Hochmiller, 3500 Krems an der Donau, Margarethenstraße 12/11  
Eigentümer Doreen Hochmiller, 3500 Krems an der Donau, Margarethenstraße 12/11  
Züchter GRETE MUNCH DK-9500 HOBRO MARIENDALVEJ 10  

C 

FCR H 2791 FEENY FETCH IT v. 
TUFFSTEINGRUND   (Los-Nr: 18)  

   54 10/22 

Hundeführer Sabine Brenner-Baumgartner, 8044 Weinitzen, Taucherhofweg 6  
Eigentümer Sabine Brenner-Baumgartner, 8044 Weinitzen, Taucherhofweg 6  
Züchter PAUL SEIRINGER A-4754 ANDRICHSFURT NR 30  

D 

WK R 3869 ARTUS VOM RUPPENWEIHER   
(Los-Nr: 12)  

   52 11/22 

Hundeführer Lorenz Kampitsch, 2630 Ternitz, Dopplingerstrasse 38  
Eigentümer Lorenz Kampitsch, 2630 Ternitz, Dopplingerstrasse 38  
Züchter BARBARA HULSBERGEN CH-9450 ALTSTÄTTEN SG RUPPENHALDE 4  

          

3. Preis  

 Rasse G ÖHZB-
Nr 

Name Feld Wasser Wald Gesamt Rang 

A 

DJT H 10470 WINNI v. FRONWALD   (Los-Nr: 
6)  

   44 12/22 

Hundeführer Walter Schoibl, 4920 Schildorn, Litzlham 19  
Eigentümer Walter Schoibl, 4920 Schildorn, Litzlham 19  
Züchter FRANZ SCHARNBÖCK & A-4784 SCHARDENBERG WINKL 11  

B 

MVK H 4485 ELLY VOM LOBMINGTAL   (Los-
Nr: 3)  

   42 13/22 

Hundeführer Markus Schneeberger, 8713 St. Stefan ob Leoben, Matzlerberg 45  
Eigentümer Markus Schneeberger, 8713 St. Stefan ob Leoben, Matzlerberg 45  
Züchter MARKUS SCHNEEBERGER A-8020 GRAZ ALTE POSTSTRASSE 20/4  

C 

BGS R 9816 COSMO VOM STOARIEGL   (Los-
Nr: 2)  

   40 14/22 

Hundeführer Simone Leitner, 4240 Freistadt, Fadingerstr. 8  
Eigentümer Simone Leitner, 4240 Freistadt, Fadingerstr. 8  
Züchter PETER WETZELHÜTTER A-8673 RATTEN GRUBBAUER 42  

D 

DK H 24099 Yani vom Mausberg   (Los-Nr: 4)     38 15/22 
Hundeführer Kurt Zeilinger, 3300 Winklarn, Poschenhof 2  
Eigentümer Kurt Zeilinger, 3300 Winklarn, Poschenhof 2  
Züchter Dietmar Günnel Bärenplatz 15, 08237 Rothenkirchen  

E 

STBR R 2963 BRUNO v. EISKOGEL   (Los-Nr: 10)     36 16/22 
Hundeführer Stefan Mühlbacher, 4252 Liebenau, Maxldorf 13  
Eigentümer Stefan Mühlbacher, 4252 Liebenau, Maxldorf 13  
Züchter HERTA ARTNER A-4562 STEINBACH AM ZIEHBERG ZIEHBERGSTRASSE 13  

F 

DL R 6681 DINO v. ANGERLN   (Los-Nr: 11)     26 17/22 
Hundeführer Hannes DIEWALD, 2130 Hüttendorf, Obere Landstraße 104  
Eigentümer Hannes DIEWALD, 2130 Hüttendorf, Obere Landstraße 104  
Züchter Christian Studeny A-2165 Kleinschweinbarth 123 ANGERIN 41  

          
  

 
 
 
 

 



 

n.b. 

 Rasse G ÖHZB-
Nr 

Name Feld Wasser Wald Gesamt Rang 

 

DBR R 9021 MILAN VON DER 
STOCKERWAND   (Los-Nr: 17)  

   - 18/22 

Hundeführer Helmut Breitfuss, 5721 Piesendorf, Berglandsiedlung 402  
Eigentümer Helmut Breitfuss, 5721 Piesendorf, Berglandsiedlung 402  
Züchter JOHANN FERCHER A-5660 TAXENBACH GSCHWANDTNERBERG 88  
CF H 297 ERA Z NERADOVA STAVENI   

(Los-Nr: 21)  
   - 19/22 

Hundeführer Walter Reif, 4681 Rottenbach, Innersee 34  
Eigentümer Walter Reif, 4681 Rottenbach, Innersee 34  
Züchter SILVIE NERADILOVA CZ-75643 KELC KLADERUBY 2  

          
 n.a.  

 Rasse G ÖHZB-
Nr 

Name Feld Wasser Wald Gesamt Rang 

 

PRT H 3263 GINGER WILD SWEET DEVILS   
(Los-Nr: 20)  

   00 20/22 

Hundeführer Christian Baumgartner, 4170 Haslach, Holzhäuseln 13  
Eigentümer Christian Baumgartner, 4170 Haslach, Holzhäuseln 13  
Züchter CHRISTIAN BAUMGARTNER A-4170 HASLACH HOLZHÄUSLN 13  
FTG R 14759 DENNY VON HOCHFILZEN   (Los-

Nr: 8)  
   00 21/22 

Hundeführer Evelyn Strizsik, 6222 Gallzein, Gallzein 21d  
Eigentümer Evelyn Strizsik, 6222 Gallzein, Gallzein 21d  
Züchter STEFAN TRIXL A-6395 HOCHFILZEN FEISTENAUERSTRASSE 50  
BRBR H 5618 DIANA v. EBNERGRABEN   (Los-

Nr: 15)  
   00 22/22 

Hundeführer Claudia Lumplecker, 3335 Weyer, Dirrerweg 4  
Eigentümer Claudia Lumplecker, 3335 Weyer, Dirrerweg 4  
Züchter CHRISTIAN HINTSTEINER A-8786 ROTTENMANN VILLMANNSDORF 28  

 
 
 
 
 
 
ÄNDERUNG DER PO DACHSBRACKEN 
 

Die in der Hauptversammlung des Klub Dachsbracke am 10. Mai 
2025 beschlossenen Änderungen zur Prüfungsordnung wurden 
dem Vorstand des ÖJGV vorgelegt und von diesem mit 01.10.2025 
bestätigt. 
 
 
 
 
 



 

 
 
 

AKTUELLES AUS DEM RICHTERREFERAT 
 
 
TERMINE AUS DEM RICHTERREFERAT 
 
Leistungsrichterprüfung 
 
Die nächste Leistungsrichterprüfung findet am Samstag, 31. 
Jänner 2026 ab 10.00 Uhr in Altlengbach, Hotel Steinberger statt. 
Anmeldungen zur Leistungsrichterprüfung haben ausschließlich 
über die Geschäftsstelle des eingebenden Verbandsvereins unter 
Beifügung aller erforderlichen Unterlagen, insbesondere auch des 
Formulars „Antrag auf Ernennung als Leistungsrichter“ für 
Jagdhunde, zu erfolgen. Die Anmeldungen zur Prüfung müssen bis 
spätestens Freitag, 12. Dezember 2025 per Post beim 
Leistungsrichterreferenten (Kauderer Erich, 3763 Japons 57) 
einlangen. 
Bei etwaigen Fragen, bitte das Leistungsrichterreferat 
kontaktieren. 
 
 
Leistungsrichter-Anwärter-Seminar 
 
Samstag, den 28.03.2026 findet in Altlengbach von 10.00 bis 
15.00 Uhr ein Leistungsrichteranwärterseminar statt. 
Anmeldungen zum Seminar über die Homepage. 
Ein Leistungsrichter-Anwärter-Seminar ist gemäß Richterordnung 
des ÖJGV von allen Leistungsrichter-Anwärtern verpflichtend 
während der ersten beiden Ausbildungsjahre zu absolvieren.  
 
Wird das Seminar nicht während der ersten beiden Ausbildungs-
jahre absolviert, erfolgt die automatische 
Streichung von der Richterliste. 
Dieser Seminartyp wird aufgrund unterschiedlicher Seminarin-
halte nicht als Weiterbildungsseminar für Leistungsrichter 
anerkannt. 
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BESUCHEN SIE UNS AUF DEM 
JAGDFREUNDE-TREFF auf der IHA Wels 
 
Renate Knorr, Jagdreferentin im ÖKfT organisiert den Jagdfreunde-
Treff auf der IHA in Wels. 
 
„Nach bereits zwei erfolgreichen Jagdfreunde-Treff´s und 
Jagdhundepräsentationen in Klagenfurt und in Tulln, habe ich die 
Ehre, auch bei der IHA in Wels, den Stammtisch und die 
Präsentation zu organisieren. 
Der Stammtisch ist Samstag, 6.12.2025 und Sonntag, 7.12.2025 ab 
11:00 Uhr geöffnet. Die Präsentation aller Jagdhunde findet 
Samstag ca. gegen 17:00 Uhr und Sonntag ca. um 13:00 Uhr statt. 
Der Reinerlös vom Jagdfreunde-Treff wird an die Österreichische 
Wildtierstiftung (M.M. Melnhof) gespendet. 
Diese Stammtische werden sowohl von den Landesjagdverbänden, 
als auch vom ÖJGV unterstützt und beworben. 
 

Ich freue mich auf Euren Besuch- gerne mit, 
aber auch ohne Hunde und gerne auch mit 
Familie. 
Anmeldung mit Namen bitte bei mir für 
Euren gratis Eintritt. 
 
Dem Wild verpflichtet, dem Jagdhund zur 
Ehr! 
Weidmannsheil und HoRüdHo“ 
 
Renate Knorr, 0660/2223355; 
renate.knorr1966@gmail.com 
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DAS WAR DER JAGDFREUNDE-TREFF  
in Tulln 
 
Renate Knorr berichtet auch noch vom letzten Treff in Tulln: 
 
„HoRüdHo hieß es auf der IHA in Tulln! 
Freitag bis Sonntag gab es beste Stimmung beim Jagdfreunde-Treff 
und wir durften viele Gäste beim Stammtisch begrüßen. 
Die täglichen Jagdhundepräsentationen kamen beim Publikum sehr 
gut an und die Jagdhornbläsergruppe „Alpenvorland“ ließ am 
Samstag Gänsehautstimmung aufkommen. 
Wir durften dem Publikum einen schönen Auszug an jagdlich 
geführten Hunden vorstellen. 
Mit dabei waren die Generalsekretärin des ÖJGV Mag. Alexandra 
Lehner-Piesinger, der Landesjagdhundereferent von NÖ Hannes 
Schiesser, Landesrätin Barbara Rosenkranz, Präsident des ÖKV Mf. 
Mag. Philipp Ita, Ausstellungsreferent des ÖKV Peter Friedrich 
Berthold uvm. 
Wir sehen uns in Wels!“ 
  
 

 
 
 

 



 
 
WIR ALLE SIND DER ÖKV  

 
     
22. OKTOBER 2025 
In seinem aktuellen Kommentar im exxpress.at setzt sich unser ÖKV-
Präsident Philipp Ita entschieden gegen die geplante Leinenpflicht in Kärnten 
ein. Er betont, dass es klare Regeln für den verantwortungsvollen Umgang 
mit Hunden bereits gibt und dass Bewusstsein, Wissen und 
verantwortungsvolle Hundehaltung sowie die Kontrolle bestehender 
Gesetze wichtiger sind als sinnlose Verbote. 
����Eine generelle Leinenpflicht widerspricht dem Tierschutzgedanken und 
trifft vor allem jene, die sich ohnehin verantwortungsvoll verhalten.  
����Es braucht Verantwortung und Aufklärung statt pauschaler Verbote. So 
sind Dialog und Vernunft der bessere Weg als Schnellschüsse und 
Aktionismus; 
����Es gibt bereits gesetzliche Bestimmungen, die Hunde anleinen müssen, 
wenn Gefahr für Wild, Menschen oder andere Tiere besteht. Die 
bestehenden Regeln reichen aus, wenn sie kontrolliert und eingehalten 
werden; 
����Hunde brauchen Bewegung, Sozialkontakt und geistige Auslastung. Eine 
generelle Leinenpflicht widerspricht dem Tierschutzgesetz und fördert 
Frustration und Verhaltensprobleme; 
����Leinenpflicht gilt bereits jetzt dort, wo sie notwendig ist (z.B. bei 
Weidevieh, in Wäldern oder Städten) und Freilauf sollte dort möglich sein, 
wo kein Risiko besteht.  
 
29. OKTOBER 2025 
In seinem neuen Editorial im Magazin „Unsere Hunde“ blickt ÖKV-Präsident 
Philipp Ita auf ereignisreiche Monate für die österreichische Kynologie 
zurück. 

„Unsere Hunde stehen mehr denn je im Rampenlicht, auf internationalen 
Sportbühnen, in den Medien und im täglichen Einsatz für die Gesellschaft“,  
so Ita. 

Besonders stolz zeigt sich der ÖKV über die sportlichen Erfolge 
österreichischer Teams: Bei der 2. FCI Rally Obedience Weltmeisterschaft in 
Tulln holte Team Österreich Silber in der Mannschaftswertung und Marina 
Waltritsch mit Nanook Gold in der Einzelwertung. Auch bei der 33. FCI IGP 
Weltmeisterschaft in Spanien erzielten die österreichischen Starter 
großartige Leistungen. Allen voran Franz Dürager mit seinem Malinois 
Commander Cody vom Schwarzen Phönix, der als bester Österreicher den 
12. Platz erreichte. 

Auch bei der FCI Mondioring Weltmeisterschaft im italienischen Borgo San 
Dalmazzo überzeugten die österreichischen Starterinnen und Starter mit Top 
Platzierungen. Stefan Bittner mit Gina Wild le Doue erreichte den vierten 
Platz, in der Mannschaftswertung konnte Österreich den dritten Platz 
belegen und Birgit Fürnschuß mit Gandalf le Petit Esprit sicherte sich beim 
Grand Prix Categoria 2 den zweiten Platz. 

 

 

AUS DEM ÖKV  



 
 

Nun richtet sich der Blick nach vorne. Vom 5. bis 7. Dezember 2025 lädt der 
ÖKV zur HUND WELS 2025, dem traditionellen Jahresabschluss der 
Ausstellungssaison, ein. Eine Veranstaltung, die nicht nur den kynologischen 
Höhepunkt des Winters bildet, sondern würdigt auch den Abschluss eines 
erfolgreichen Jahres. 

31. OKTOBER 2025 
AKTUELL ‼ Unser Präsident Philipp Ita im Interview bei exxpress.at zum 
aktuellen "Verbots-Wahn": Anlass des Gesprächs war die Leinenpflicht in 
Kärnten, das verfassungswidrige Verbot des Gebrauchshundesports und die 
ÖKV-Klage, die dagegen eingebracht wurde sowie die zunehmende 
Tendenz sinnbefreiter Anlass-Gesetze. Das alles steht in völligem  
Widerspruch zur verantwortungsvollen Realität bei Haltung, Ausbildung 
und Sport gesunder, wesenstarker Hunde im Hundeland Österreich. Die 
unglaublichen Erfolge der österreichischen Hundesportler der vergangenen 
Wochen in vielen Disziplinen hat dies eindrucksvoll bewiesen. 
Fakt ist: Unsere Hunde sind integraler Bestandteil der österreichischen 
Gesellschaft. Sie schützen uns, sie retten uns, sie begleiten uns, sie sind Teil 
vieler Familien. Dass das so bleibt, dafür setzen wir uns als ÖKV täglich ein: 
Für mehr Eigenverantwortung, gegen sinnlose Überregulierung in der 
Hundehaltung. 

 
Hier gehts zum Bericht und zur Sendung zum Nachschauen 
https://exxpress.at/.../exklusiv-oekv-praesident-rechnet.../ 
 
 

 
 
 

https://exxpress.at/politik/exklusiv-oekv-praesident-rechnet-ab-wir-leben-im-verbotswahn/?fbclid=IwZXh0bgNhZW0CMTAAYnJpZBEwaDJNdXFtNzR2dUlWOWtIbgEeiYbNKXE807bd9MO_Z22_ooxM9xxHPCrzvqU6DFRbmV0CAqKctewFVBI5kyk_aem_lqbEUjnuv5cbpa1hnxNYxg


 
 
 

 

BEHANDLUNGSMETHODEN BEI 
GEBISSSCHÄDEN VON HUNDEN 
 
 
Ein korrektes Gebiss mit gesunden Zähnen und Zahnfleisch ist für die Gesundheit 
des Hundes von großer Bedeutung. Da der Verdauungsprozess im Mund mit der 
Aufnahme, Zerkleinerung und dem Einspeicheln der Nahrung beginnt, ist ein 
funktionsfähiges Gebiss für unsere vierbeinigen Lieblinge lebensnotwendig. 
Das Milchgebiss des Hundes wechselt bis zum Alter von sechs Monaten zum 
Bleibenden. Dabei kann es vorkommen, dass abgebrochene Reste eines Milchzahns 
nicht zeitgerecht ausfallen bzw. ganze Milchzähne stecken bleiben. Dies kann zu 
Zahnfehlstellungen beim bleibenden Gebiss führen. Aus diesem Grund sollte das 
Gebiss des Welpen bzw. Junghundes regelmäßig kontrolliert werden. 
Eine Form der Zahnfehlstellung ist ein fehlerhafter Kieferschluss (Malokklusion), 
hierbei bohren sich z.B. zu eng stehende Fangzähne in das Zahnfleisch oder den 
Gaumen, was zu erheblichen Schmerzen und Problemen bei der Futteraufnahme 
führt. In solchen Fällen sind kieferorthopädische Eingriffe notwendig, um diese 
Engstellung zu korrigieren. 
Im Laufe eines Hundelebens ist das Gebiss immer wieder großer Belastung 
ausgesetzt. Harte Gegenstände wie z.B. Knochen können zu Zahnfrakturen führen. 
An den betroffenen Zähnen entstehen, wenn größere Teile der Krone abbrechen, 
Schäden und der Wurzelkanal wird freigelegt. Die Folgen sind akute und chronische 
Entzündungen, die bis zur Zahnwurzelspitze reichen können. Merkmale hierfür sind 
einseitiges Kauen, Mundgeruch sowie Schwellungen an der Kieferaußenseite. 
Fistelungen treten auf und können durch die Außenhaut durchbrechen. Um solche 
Zähne erhalten zu können, ist auf jeden Fall eine Wurzelbehandlung erforderlich. 
Bei Zahnfrakturen an Eck- oder Backenzähnen ist eine Zahnkrone oft die bessere 
Alternative zur Extraktion (Entfernung des betroffenen Zahnes). Für kleine Defekte 
an wenig beanspruchten Stellen empfehlen wir Kunststoffaufbauten. 
Die einfachste Form der Behandlung von Fehlstellungen ist das Abschleifen eines 
Zahnes, damit er nicht in das Zahnfleisch drückt. Aufwendigere Methoden sind 
mitunter Dehnschrauben bei Eckzahnengstellungen, sowie Federn oder 
Gummibänder (Power Chains). Diese Ein- oder Aufsätze werden temporär 
eingesetzt. Wenn die erwünschte Stellung erreicht ist, werden sie wieder entfernt. 
Alle diese Behandlungen, angefangen von Zahnsteinentfernung mittels Ultraschall 
bis zu den komplizierten Aufbauten, erfolgen unter Sedierung des Tieres. 
 
Eine der häufigsten Erkrankungen des Zahnhalteapparates beim Hund ist die 
chronische Infektion des Zahnfleisches. Die Hauptverursacher sind Bakterien im 
Zahnstein, der sich mit den Jahren bildet. Darauf folgt eine Entzündung des 
Zahnfleisches. Neben Paradontose können auch Zahnfleischtaschen entstehen. Als 
Folge kommt es zur Lockerung der Zähne und deren Verlust ist somit 
unausweichlich. Eine regelmäßige Zahnsteinentfernung sowie Reinigung ev. 
entstandener Zahnfleischtaschen ist eine wichtige Voraussetzung, um Zähne so lang 
wie möglich in gesundem Zustand zu erhalten. 
Zahnbehandlungen in der Tierklinik: 
+ Zahnsteinentfernung mittels Ultraschall 
+ Korrektur von Zahnfehlstellungen 
+ Kavitätenfüllungen bzw. Plombierungen 
+ Kieferorthopädische Behandlungen z.B. Gaumenspalten 
+ Behandlung von Zahnfrakturen 
+ Stumpfaufbauten 
 
Tierklinik Quehenberger, Perchtoldsdorf 
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Am 26. Oktober wurden wieder die Uhren umgestellt. Durch das Zurückstellen um eine Stunde steigt das Risiko von 
Wildunfällen insbesondere in der Abenddämmerung, denn das Wild muss sich erst an das veränderte Verhalten der 
Menschen anpassen. Zudem wechseln Wildtiere aktuell von ihren Sommer- in die Wintereinstände und müssen 
dabei häufig über Straßen wechseln, die durch das herbstliche Wetter und Laub auf den Fahrbahnen rutschiger sind, 
was den Bremsweg verlängert. Der NÖ Jagdverband appelliert daher an die Autofahrer, das Tempo anzupassen und 
die Straßenränder zu beobachten, um frühzeitig querendes Wild erkennen zu können. Eine weitere wichtige 
Maßnahme ist, den Abstand zum Vorderfahrzeug zu erhöhen, falls dieses bei Wildwechsel eine Vollbremsung 
einleitet. 
„Wir bitten alle Autofahrerinnen und -fahrer, vorsichtig zu fahren und das Tempo an die herbstlichen 
Fahrverhältnisse anzupassen. Vor allem in der Dämmerung und damit im Berufsverkehr ist das Risiko für 

Wildwechsel hoch“, so Landesjägermeister 
Christoph Metzker. „Viele Wildtierarten 
wechseln im Winter in niedrigere Lagen, wo sie 
mehr Äsung und milderes Wetter vorfinden. In 
der morgendlichen und abendlichen 
Dämmerung ziehen sie zudem aus den 
Einständen auf die Felder, um zu äsen. Durch 
die Zersiedelung der Lebensräume kreuzen sie 
dabei häufig Straßen. Das Wild selbst kann 
hohe Geschwindigkeiten von Autos nur schwer 
einschätzen und ist aufgrund der 
Lichtverhältnisse in der Dämmerung schlecht 
erkennbar.“ Zudem gilt: Ein Wildtier kommt 
selten allein. Vor allem das Schwarzwild ist 
meist in Rotten unterwegs. Aber auch bei 
Rehen sollte man damit rechnen, dass mehrere 

Tiere folgen. 
In Niederösterreich verenden jährlich ungefähr 30.000 Wildtiere bei Wildunfällen. Am stärksten betroffen sind Rehe 
(15.000 Stück), Niederwild (12.000 Stück) und Wildschweine (400 Stück). Der NÖ Jagdverband führt daher mit 
unterschiedlichen Partnern mehrere Projekte durch, um die Zahl der Wildunfälle zu senken. 
2008 wurde gemeinsam mit dem Land Niederösterreich das Projekt „Wildtiere & Verkehr – Reduktion von 
verkehrsbedingtem Fallwild“ initiiert. Seitdem haben die Jägerinnen und Jäger in 516 Jagdrevieren rund 140.000 
optische und 7.000 optisch-akustische Wildwarngeräte an den weißen Begrenzungspflöcken entlang von 1.963 
Kilometern Landesstraßen installiert. Die Investitionskosten und jährlichen Servicekosten werden von der 
Jägerschaft sowie dem Land Niederösterreich getragen, die Planung der Maßnahmen und die wissenschaftliche 
Begleitung des Projekts übernimmt der NÖ Jagdverband. Die Land & Forst Betriebe Österreich stimmen mit den 
Revierjägern die Umsetzung vor Ort ab. 
 
Verhaltensrichtlinien bei Wildunfällen 
Im Falle eines drohenden Zusammenstoßes mit einem Wildtier sollte stark gebremst und das Lenkrad gut 
festgehalten werden, denn Ausweichmanöver stellen ein hohes Risiko für die Insassen und andere 
Verkehrsteilnehmer dar. Sollte es zu Wildunfällen kommen, müssen die Fahrzeuglenker das Fahrzeug abstellen und 
die Unfallstelle absichern. Nach der Versorgung von verletzten Personen müssen Polizei und im Bedarfsfall die 
Rettung verständigt werden. Grundsätzlich muss jeder Unfall – also auch wenn das Tier flüchtet – der Polizei 
gemeldet werden, die den Unfall aufnimmt und die Jägerschaft informiert, die die Bergung übernimmt. Das Tier darf 
keinesfalls mitgenommen werden. 
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SALZBURGER  
JÄGERSCHAFT 
 
Jaga-Advent Maria Plain 
 
Samstag, 20. Dezember 2025 
 
Der erste Salzburger Jägerchor und seine Jagdhornbläser laden auch heuer 
wieder herzlich zum alljährlichen „Jaga-Advent“ am Samstag, 20. Dezember, ab 
19 Uhr in der Wallfahrtsbasilika Maria Plain ein. 
Für die musikalische Gestaltung sorgt der erste Salzburger Jägerchor und seine 
Jagdhornbläser, die Solisten des ersten Salzburger Jägerchors, Flachgauer 
3erlei, die Lainerhoferbläser sowie Zither Markus Prodinger. 
 
Der erste Salzburger Jägerchor und seine Jagdhornbläser sowie Mag. Eveline 
Edlinger (Musikalische Leitung) und Peter Baumgartner (Gesamtleitung) freuen 
sich auf Ihren Besuch und stimmen mit dieser besinnlichen Stunde auf das 
Weihnachtsfest ein. 
 
 

 
 
 

                                                                          
 
 
 
 
 

 
   

    Die nächste Ausgabe der ÖJGV-Nachrichten 
                   erscheint Anfang Dezember 2025. 

                  
  Weidmannsheil und Ho-Rüd-Ho   

 
 

      
 

                  Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  
                    Generalsekretärin des ÖJGV  
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